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Gemeinderat

  1

Meikirch • Ortschwaben • Wahlendorf
Aetzikofen • Grächwil • Weissenstein

Impressum
Offizielles Mitteilungsblatt der Gemeinde Meikirch,
unter dem Patronat des Gemeinderates.  
Die Zeitung erscheint 6× im Jahr und wird in allen 
Haushaltungen der Gemeinde Meikirch verteilt. 
Inseratenannahme: Druckerei Suter & Gerteis AG, 
Zollikofen, Tel. 031 939 50 50, Fax 031 939 50 51; 
info@sutergerteis.ch. Unter dem Vermerk 
«Mechiuche Zytig» nimmt die Gemeindeverwaltung 
gerne Beiträge entgegen.  
Herausgabe, Druck und Versand: 
Druckerei Suter & Gerteis AG, Zollikofen

Die nächste Ausgabe Nr. 6 2019
erscheint am 27. Dezember 2019

Redaktionsschluss: 
Montag, 9. Dezember 2019, 8.00 Uhr

1. November 2019

Gemeindeversammlung

Der Gemeinderat lädt zur Gemeindeversammlung vom Montag, 2. Dezember 2019, um 
20.00 Uhr in der Aula der Schulanlage Gassacker, Meikirch ein und erlässt folgende 
Botschaft:

1. Kommissionswahlen
Es stehen folgende Kommissionswahlen an:

Kandidat, Ort, Partei Status Ersatz 

1 Mitglied der Rechnungsprüfungskommission 
– Wohlgemuth Felix, Meikirch Demission Kaspar Roland, Meikirch

Mit dem Einsetzungsbeschluss wird Herr Wohlgemuth von der Haftung aus einfacher 
Fahrlässigkeit entbunden.

1 Mitglied der Planungskommission 
– Hulliger Beat, Meikirch, FDP nicht wieder wählbar  

1 Mitglieder der Schulkommission 
– Gut Andreas, Meikirch, EVP wieder wählbar

2. Budget 2020, Beratung und Beschlussfassung

Ausgangslage:
Das Budget für das Jahr 2020 sieht bei einem Aufwand von Fr. 10’106’300.00 und einem 
Ertrag von Fr. 9’619 300.00 ein Defizit von Fr.478’250.00. vor. Die Details können dem 
Vorbericht und dem Budget entnommen werden. Es basiert auf folgenden Anlage- und 
Gebührensätzen:
– Steueranlage 1.54 Einheiten
– Liegenschaftssteuer 1 o/oo des amtlichen Wertes
– Abwassergebühr von Fr. 150.– pro Haushalt und Benützungsgebühr von Fr. 2.–/m3

– Regenwassergebühr von Fr. –.50 pro m2 entwässerter Fläche
– Einheitsgebührenmarken von Fr. 2.– sowie die Gebührenmarken für Container und 

Grünabfuhr, keine Kehrichtgrundgebühr pro Haushalt und Gewerbe
– Hundetaxe von Fr. 120.– je Hund



R
V

MalereiMalerei
oger

uille

eidg. dipl. Malermeister
GmbH

031 829 10 60

Beizeiten ruf den Maler
so sparst du manchen Taler

www.mavu.ch

3042 Ortschwaben
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Steuerberatung • Unternehmensberatung • Liegenschaftsverwaltung
Buchhaltungsarbeiten • Revisionen • Personaladministration

bt brändli treuhand ag 
Könizstrasse 194, Postfach 5612, 3001 Bern, Telefon 031 311 07 80 
E-Mail: info@braendli-treuhand.ch, Internet: www.braendli-treuhand.ch
Privatadresse: Bernhard Brändli, Innerdorf 9, 3046 Wahlendorf

Bruno Tschanz AG

bt-tschanz.ch | 031 300 30 30

Parkett - Laminat - Teppich - Hartbelag

Ihr Partner für Bodenbeläge

Inserate in der Mechiuche-Zytig
bringen Erfolg!

SANITÄR + HEIZUNG
 
 
Inserat Mechiuche Zytig 
 
 

 
 
 

Scheunerweg 9, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 89 56  
Schützenrain 3a, 3042 Ortschwaben  

www.rohrbachkuechen.ch 
 

 
 
 
 
 

Küchen
Fenster
Schreinerei

Löhrstrasse 16, 3268 Lobsigen
+41 32 391 21 00, ziehli.ch Umbau Küche, Wahlendorf

Elektro Rollier-Schaedeli AG
Olympiaweg 1  I 3042 Ortschwaben
Tel. 031 829 05 75  I   Fax 031 829 16 41 
info@rollier-schaedeli.ch I  www.rollier-schaedeli.ch

Besuchen Sie unsere Ausstellung. (auch online)

Elektrische Installationen I Sämtliche Reparaturen
Telematik I Zentralstaubsaugeranlagen I Alarmanlagen
AEG-Verkauf und Service I eigene Lampenausstellung

§ Holzbauarbeiten
§ Minergie- und	Minergie-P-Häuser
§ Dachaufstockungen	/	Anbauten
§ Sanierungen	/	Wärmedämmungen
§ Unterhalt	/	Reparaturen

§ Fassadenbau
§ Innenausbau	/	Türen
§ Bodenbeläge
§ Holz- und	Holzmetallfenster
§ Dachfenster	/	Lukarnen
§ Carports

Holzbauwerk	AG	Ittigen,	Untere	Zollgasse	110,	3063	Ittigen																			Tel.	031	921	00	12																														 Mail:	ittigen@holzbauwerk.ch
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• HIER
könnte auch Ihr Inserat stehen

Immo-Bewertung + Beratung + Verkauf 
Walter Stutz          Schätzungsexperte  
031 305 30 10 / walterstutz@bluewin.ch

BEWERTUNG  VON  IMMOBILIEN 
www.verkehrswert-stutz.ch

. Verkehrswert

. Beratung 

. Verkauf

. Gewinnsteuern

   ... für ganzheitliche Lösungen rund um den Beton!

● Betoninstandsetzung

● Bohren und Trennen von Beton

● Bauwerkverstärkungen (CFK-Lamellen)

● Abdichtungen / Sanierverputze

● Balkon- und Terrassenbeschichtungen

● Umbauarbeiten

postgasse 8     031 828 20 20  
3042 ortschwaben               www.mbt.ch / info@mbt.ch  

fa
h
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u
leemanuel scherler

guggisacher 1
3046 wahlendorf

031 829 27 33
079 448 75 83
www.fahrspass.ch

Gemeinderat und Finanzkommission haben sich eingehend mit dem Voranschlag 2020 be-
fasst. Es wird wiederholt festgestellt, dass ein grosser Teil der Ausgaben nicht beeinflussbar 
ist, aber auf der Einnahmenseite Verbesserungen erkennbar sind. Das Investitionsbudget 
beinhaltet steuerfinanzierte Investitionen von Fr. 1’355’000.00, welche vollumfänglich aus 
der Spezialfinanzierung Infrastruktur finanziert werden sollen. Da somit keine Abschreibun-
gen entstehen, haben die Investitionen keinen direkten Einfluss auf die Erfolgsrechnung. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, die Genehmigung des Budgets 
2020 basierend auf der Steueranlage von neu 1.54 und den vorstehenden Gebührensätzen.

3. Anpassung Organisationsreglement, Genehmigung 

Ausgangslage:
Gemäss Organisationsreglement führt der Gemeinderat die Gemeinde; er plant und koor-
diniert ihre Tätigkeiten. Zur Aufgabenerfüllung benötigt er die entsprechenden Personalres-
sourcen in der Verwaltung. Bisher beschränkt sich der Handlungsspielraum des Gemein-
derates auf seine Finanzkompetenzen (Fr. 20’000.00 pro Jahr). Damit er die Ressourcen 
flexibler und effizienter nach Bedarf der Aufgabenerfüllung ergänzen oder reduzieren kann, 
ist eine Anpassung im Organisationsreglement nötig.

Mit folgendem Artikel kann der Gemeinderat ermächtigt werden, die Ressourcen den 
aktuellen Bedürfnissen flexibel anzupassen:

Art. 19 a / Der Gemeinderat – Stellenetat

1  Der Gemeinderat ist zuständig für die Schaffung und Aufhebung von Stellen.
2  Er stellt den Personalaufwand jährlich im Budget ein.
3  Er weist die Veränderungen im Stellenetat jährlich im Anhang zur Jahresrechnung aus.

Die Stimmberechtigten werden jährlich über den Stellenetat informiert und können wei-
terhin bei Bedarf über das Budget Einfluss nehmen.

Gemäss Amt für Gemeinden und Raumordnung erweist sich der neue Artikel als geneh-
migungsfähig und gibt aus rechtlicher Sicht zu keinen Bemerkungen Anlass. Die Änderung 
des Organisationsreglements muss nach einer allfälligen Zustimmung der Gemeindever-
sammlung vom Amt für Gemeinden und Raumordnung genehmigt werden.

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den neuen Artikel 19 Absatz a im 
Organisationsreglement zu genehmigen. 

4. Rahmenkredit für GEP-Massnahmen, Genehmigung

Ausgangslage:
Gemäss Art. 6 der kantonalen Gewässerschutzverordnung obliegen der Gemeinde die 
Kontrolle des Unterhalts und Betriebes sämtlicher Abwasseranlagen.

Zu diesem Zweck erstellen die Gemeinden eine generelle Entwässerungsplanung GEP, 
welche vorsieht, die öffentlichen Leitungen alle 10 bis 15 Jahre zu spülen und mit Kanal-
fernsehaufnahmen zu kontrollieren (Empfehlung der Vereinigung schweizersicher Abwas-
ser- und Gewässerschutzfachleute).

Die Kontrollen der öffentlichen Leitungen der Gemeinde Meikirch sollen unterteilt in 15 
Gebiete, etappenweise während den nächsten 15 Jahren durchgeführt werden. Die Kosten 
können nach Absprache mit dem Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) über das 
Konto «Spezialfinanzierung Abwasser Rechnungsausgleich» finanziert werden. Der aktuelle 
Kontostand des Spezialfinanzierungskontos beträgt Fr. 2’860’790.60. 

Mögliche festgestellte Schäden an den Abwasserleitungen sowie an den Einlaufschächten 
können über das Konto «Spezialfinanzierung Abwasser Werterhalt» finanziert werden. Der 
aktuelle Kontostand beträgt Fr.3’308’433.20. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung die Genehmigung eines Rahmen-
kredites in der Höhe von Fr. 500’000.00 für die Kontrollen der öffentlichen Abwasserlei-
tungen zu Lasten der Spezialfinanzierung Abwasser Rechnungsausgleich.



Überall für alle!

Zu Hause in Ihrem vertrauten Umfeld erbringt unser 
qualifiziertes und freundliches Personal nach Ihren 
Wünschen und Bedürfnissen folgende Leistungen:

Körper- und Behandlungspflege, Psychiatriepflege, 
Demenzpflege, Palliativpflege, Wundbehandlungen, 
Hauswirtschaft, Fusspflege, 7x24h Pikett

www.rebeno.ch031 300 31 00  

Stacher Immobilien AG
Kalchackerstrasse 9 | 3047 Bremgarten-Bern
031 301 00 20 | www.stacherimmo.ch

35 Jahre 
Stacher Immobilien AG

Vertrauen Sie auf Erfahrung 
wenn es um die

Bewertung

und den erfolgreichen 

Verkauf

Ihrer Liegenschaft geht

Wir freuen uns auf Ihren Kontakt

Wenn es um Ihre dritten Zähne geht -

INSTITUT für FUNKTIONSANALYTIK
UND PROTHETIK
Häberlimatteweg 10 3052 Zollikofen

Anmeldung für eine unverbindliche Beratung
unter 031-829 38 59 / 079-300 44 48

Wenn es um Ihre dritten Zähne geht -
Reparaturen, Anpassungen, Neuplanungen

INSTITUT für FUNKTIONSANALYTIK 
UND PROTHETIK
Peter Lerch, Prothetiker SZPV 
Häberlimatteweg 10 3052 Zollikofen

Anmeldung für eine unverbindliche Beratung 
unter 031-829 38 59 / 079-300 44 48

5. Rahmenkredit für die Zustandserfassung 
privater Abwasseranalgen, Genehmigung

Ausgangslage:
Gemäss Art. 6 der kantonalen Gewässer-
schutzverordnung obliegen der Gemeinde 
die Kontrolle des Unterhalts und Betriebes 
sämtlicher Abwasseranlagen. Für den Unter-
halt und Betrieb privater Abwasseranlagen 
sind deren Eigentümerinnen und Eigentü-
mer verpflichtet.

Gleichzeitig mit der Kontrolle der öffent-
lichen Abwasseranlagen sollen auch die 
ca. 750 privaten Hausanschlüsse in den 
nächsten 15 Jahren, aufgeteilt auf 15 Teil-
gebiete, überprüft werden. Sollten bei den 
Prüfungen Mängel an den privaten Ab-
wasseranalagen erkannt werden, haben 
die jeweiligen Liegenschaftsbesitzer zwei 
Jahre Zeit, die Mängel auf Ihre Kosten zu 
beheben. 

Damit die Gemeinde ihrer Aufsichtspflicht 
nachkommen kann und zusätzliche Kosten 
durch einen hohen verwaltungstechnischen 
Aufwand verhindert werden, soll die Ge-
meinde die Kosten von Fr. 1’800’000.00 für 
die Kontrollen der privaten Hausanschlüsse 
übernehmen. 

Diese können nach Absprache mit dem 
Amt für Gemeinden und Raumordnung 
(AGR) über das Konto «Spezialfinanzierung 
Abwasser Rechnungsausgleich», finanziert 
werden. Der aktuelle Kontostand beträgt 
Fr. 2’860’790.60. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemein-
deversammlung die Genehmigung ei-
nes Rahmenkredites in der Höhe von Fr. 
1’800’000.00 für die Kontrollen der priva-
ten Abwasserleitungen (Hausanschlüsse) 
zu Lasten der Spezialfinanzierung Abwasser 
Rechnungsausgleich.

6. Kredit für die Sanierung der Weyermatt-
strasse, Genehmigung

Ausgangslage:
Die Weyermattstrasse ist seit längerer Zeit 
sanierungsbedürftig. Anlässlich einer vi-
suellen Zustandserfassung am 19.09.2006 
wurde festgehalten, dass die Strasse mittel-
schwere Spurrinnen, Frosthebungen sowie 
Längsrisse aufweist.

Aufgrund von Budgetkürzungen oder dem 
Vorziehen von anderen Sanierungsmass-
nahmen wurden die Sanierungsarbeiten an 
der Weyermattstrasse bis nach der Fertig-

stellung des letzten Gebäudes auf der Bau-
parzelle Stähli hinausgeschoben.

Die Bauarbeiten für das letzte Gebäude wer-
den voraussichtlich im Frühjahr 2020 be-
endet sein, weshalb nun die Sanierung der 
Strasse vorgenommen werden soll. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeinde-
versammlung einen Kredit in der Höhe von 
Fr. 240’000.00 für die Sanierung der Weyer-
mattstrasse zu genehmigen.

7. Umbau Gemeindehaus, Orientierung

Ausgangslage:
An der Gemeindeversammlung vom 
02.05.2018 wurde einerseits ein Kredit für 
den Kauf und Umbau des alten Postgebäudes 
in ein Verwaltungsgebäude abgelehnt und 
andererseits der Gemeinderat damit beauf-
tragt, im bestehenden Gemeindehaus den 
Einbau eines Liftes, einen Umbau und eine 
Sanierung zu prüfen, zu planen und dazu ei-
nen erneuten Kreditantrag vorzulegen.

Eine vom Gemeinderat eingesetzte Spezial-
baukommission hat daraufhin mit Abklärun-
gen begonnen und die verschiedenen Mög-
lichkeiten geprüft. Dabei hat sie festgestellt, 
dass ein Lifteinbau innerhalb des bestehenden 
Gebäudes Wahlendorfstrasse 10 aufgrund der 
bestehenden Gebäudestruktur nicht realisier-
bar ist. Als alternative Varianten wurden ein 
Aussenlift an der Westfassade und ein Anbau 
auf der Südostseite für die Verwaltung sowie 
der Einbau von zusätzlichen Wohnungen ins 
bestehende Gebäude, geprüft.

Nach eingehender Prüfung der beiden wei-
teren Varianten favorisierte der Gemeinde-
rat, obwohl dies nicht dem ursprünglichen 
Auftrag entspricht, einen Anbau und den 
Einbau von Wohnungen. Dies hat er auch 
an einer öffentlichen Informationsveranstal-
tung vom 02.09.2019, mit der entsprechen-
den Begründung, interessierten Bürgerinnen 
und Bürger gegenüber kommuniziert.

Da beide Varianten Einfluss auf das Er-
scheinungsbild der Liegenschaft und die 
Baugruppe haben und sich das Grundstück 
in der Dorfkernzone, respektive im Orts-
bildschutzgebiet befindet, sind gemäss der 
Fachgruppe Baugestaltung weitere und um-
fangreichere Abklärungen nötig.

Deshalb kann heute nicht über einen Pro-
jektierungskredit entschieden werden. Der 
Gemeinderat informiert lediglich über den 
aktuellen Stand und das weitere Vorgehen.
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Aktenauflage:
Die Unterlagen zur Gemeindeversamm-
lung vom 2. Dezember 2019 liegen vom 
01. November bis 2. Dezember 2019, im 
Entrée der Gemeindeverwaltung Meikirch, 
(auch ausserhalb der Bürozeit zugänglich) 
öffentlich auf. Wer die vollständigen Unter-
lagen zu Hause studieren möchte, kann sie 
auf der Webseite der Gemeinde Meikirch  
www.meikirch.ch abrufen oder bei der Ge-
meindeverwaltung Meikirch per Telefon 031 
828 28 20 und per E-Mail: info@meikirch.
ch anfordern. 

Wir gratulieren...

Zum 80. Geburtstag
Beutler-Frutig Erika 
Kalchofenweg 8, 3042 Ortschwaben

Gysin-Gautschi Anna 
Feld 21, 3045 Meikirch

Zum 85. Geburtstag
Schüpbach Ulrich 
Schützenrain 31, 3042 Ortschwaben

Tschanz Harry 
Reuelweg 31, 3045 Meikirch

Egli Rolf 
Reuelweg 26, 3045 Meikirch

Zum 90. Geburtstag
Schertenleib Jörg 
Birkenweg 16, 3045 Meikirch

Meyer Ruth 
Brünnmatt 4, 3045 Meikirch

Zum 92. Geburtstag
Schumacher Adolf 
Weyermattstrasse 4, 3046 Wahlendorf

Oppliger-Moser Verena 
Altersheim Hofmatt, Uettligen

Zum 93. Geburtstag
Luksch-Dunkel Ella 
Altersheim Hofmatt, Uettligen

Feiern Sie bald einen «runden» Geburtstag 
und möchten nicht namentlich in der Me-
chiuche-Zytig erwähnt werden? Melden Sie 
sich bei der Gemeindeverwaltung, Andrea 
Helbling (031 828 28 20 oder andrea.helb-
ling@meikirch.ch)

Wir kondolieren…

Den Angehörigen von Aeberhard-Michel 
Emma, welche am 31. August 2019 im Alter 
von 95 Jahren verstorben ist.

Gemeindeverwaltung

den. Mit Klick auf das Icon «eUmzugCH» 
startet das eingerichtete Portal. Zielführend 
werden Bürgerinnen und Bürger bis zum 
Abschluss der Mutation begleitet. Die be-
troffenen Gemeinden verarbeiten im An-
schluss die erhaltenen Daten und stellen 
sicher, dass die Transaktionen erfolgreich 
umgesetzt werden.

Aufhebung Verkaufsstandort 
«Libero» in der Gemeindever-
waltung

Seit 2010 bietet die Gemeindeverwaltung 
eine Drittverkaufsstelle «Libero» an. Die 
Bevölkerung kann Einzelfahrten und Mehr-
fahrtenkarten kaufen sowie bestehende Li-
bero-Abos verlängern. Dieser Dienst wird 
seitens PostAuto aufgrund von wirtschaft-
lichen Gründen und zunehmender Digitali-
sierung per 15. Dezember 2019 eingestellt.

Einreichung Steuererklärung – 
Statistik

Von 1’507 steuerpflichtigen Personen ha-
ben bereits 1’256 die Steuererklärung 2018 
abgegeben. Die Unterlagen erreichen uns 
entweder elektronisch oder in Papier:

  62 % Internet
  16 % Dr. Tax 
  14% Taxme Offline
  8% Papier

Jungbürgerfeier 2019

An einem Montagabend im Oktober 2019 
trafen sich die Jungbürgerinnen und Jung-
bürger mit dem Gemeindepräsident Kurt 
Wenger und mit Jasmin Seiler der Stellver-
treterin des Gemeindeverwalters, in Meikirch 
zu einem Abendessen.

Es wurde sehr viel geredet und sich ausge-
tauscht, z.B. über die einzelnen Zukunftsplä-
ne oder Situationen/Lage in denen sich die 
jungen Erwachsenen momentan befinden 
und natürlich über die Gemeinde. Dank dem 
lernte man sich gegenseitig besser kennen. 
Ausserdem muss man sagen, dass das Essen 
im Restaurant Bären Meikirch sehr gut war.

Zum Abschluss erhielten die Jungbürgerin-
nen und Jungbürger den Bürgerbrief über-
reicht.

Benjamin Kiser, Jungbürger

Projekt e-Umzug

Umzugsformalitäten elektronisch erledi-
gen – in Zukunft auch in Meikirch!
Wer im Kanton Bern umzieht, soll sich künf-
tig nicht mehr persönlich in der Gemeinde 
ab- und anmelden müssen. Im Rahmen ei-
nes Pilotprojekts des Kantons Bern beteiligt 
sich auch die Gemeinde Meikirch an dieser 
Möglichkeit.

Über die Homepage der Gemeinde können 
voraussichtlich ab Dezember 2019 Um-
zugsformalitäten elektronisch erledigt wer-
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Veranstaltungskalender

November 2019  

 1. Mechiuche-Zytig Ausgabedatum  
   Nr. 5/2019

  Kirchgemeinde Meikirch Konzert Chor  
   SOUNDSO mit Lesung

 2. Pfadi Frienisberg Aktivität

  Jungschar Meikirch-Wohlen Elternnami, Jungschar  
   mit Fröschli

 5. Samariterverein Wohlen-Meikirch Notfälle bei Klein- 
   kindern

 6. Kirchgemeinde Meikirch Offene Stube

 7. Spielgruppe Märmeli Räbeliechtliumzug

  Kirchgemeinde Meikirch KGR-Sitzung

 8. Kirchgemeinde Meikirch Weihnachtspäckli- 
   aktion im Müngerhaus

 9. Ortsverein Ortschwaben- Fondueplausch im 
  Weissenstein  Schulhaus Ortschwaben

 10. Musikgesellschaft Wahlendorf Matinée Konzert mit  
   MK Kappelen-Wert

 12. Seniorenessen Müngerhaus Meikirch

  Landfrauenverein Meikirch La Cucina

 14. Samariterverein Wohlen-Meikirch Tutti Frutti

 15.+16. Musikgesellschaft Wahlendorf Kirchenkonzert

 16. Pfadi Frienisberg Aktivität

  Jungschar Meikirch-Wohlen Jungschar

 17. allf. Zweiter Wahlgang National-  
  und Ständerat

 18.–22. Elternverein Meikirch Kerzenziehen

 21. Kulturkommission Meikirch Monika Moser, Gitar- 
   renmusik aus Spanien

  Gemeinde Meikirch Informationsveran- 
   staltung Verkehrs- 
   sicherheitskonzept

 22. VSB Grächwil Fondue-Plausch

  Elternverein Meikirch Kerzenziehen für  
   Erwachsene

 23. Samariterverein Wohlen-Meikirch Ersthelfer Stufe 2 IVR  
   Refresher

  Kirchgemeinde Meikirch Ewigkeitssonntag

 26. SP Meikirch Sektionsversammlung

 27. Burgerliche Nutzungskorporation Burgerversammlung  
  Wahlendorf  (Budget)

 28. Kirchgemeinde Meikirch KGV

  Landfrauenverein Meikirch Geschenkverpackungen

 30. Pfadi Frienisberg Aktivität

  Jungschar Meikirch-Wohlen Jungschar mit Fröschli, 
   Vorbereitung Gottes- 
   dienst

Dezember 2019  

 1. Jungschar Meikirch-Wohlen Jungschargottesdienst

  Kirchgemeinde Meikirch Adventskonzert

 2. Gemeinde Meikirch Gemeinde- 
   versammlung

 4. Kirchgemeinde Meikirch Weihnachtsfeier  
   Offene Stube

 5. Sportverein Meikirch Klausabend

 6. Verein Kultur-Spycher Meikirch Samichlous beim  
   Spycher

  Ortsverein Ortschwaben- Samichlous Besuch  
  Weissenstein  zu Hause

  Elternverein Meikirch Back-Nachmittag  
   (Grittibänze)

 7.+8. Musikgesellschaft Wahlendorf Lotto

 7. Kirchgemeinde Meikirch Chinderfyr

 8. Ortsverein Ortschwaben- Samichlous im  
  Weissenstein  Weissensteinwald

  Kirchgemeinde Meikirch Weihnachtslieder-GD

 9. Mechiuche-Zytig Redaktionsschluss  
   Nr. 6/2019

 10. Seniorenessen Müngerhaus Meikirch

 12. Kirchgemeinde Meikirch KGR-Sitzung

  Samariterverein Wohlen-Meikirch Adventsfeier

 13. Chor Wohlen-Meikirch Kirchenauftritt Kirche  
   Aarberg

 14. Pfadi Frienisberg Waldweihnachten

  Jungschar Meikirch-Wohlen Fröschlibrunch und  
   Waldweihnacht

 15. Chor Wohlen-Meikirch Kirchenauftritt Kirche  
   Meikirch

 24. Kirchgemeinde Meikirch Christnachtfeier

 25. Kirchgemeinde Meikirch Weihnachtsgottesdienst

 27. Mechiuche-Zytig Ausgabedatum  
   Nr. 6/2019

Januar 2020  

 14. Landfrauenverein Meikirch Seniorenessen

 18. Landfrauenverein Meikirch Frouezmorge

 25. Landfrauenverein Meikirch Unsicher im  
   Strassenverkehr?
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  Hinweis Veranstaltungs- 
 kalender 2020

Alle Vereine, Parteien und Organisationen 
können gratis Ihre Anlässe und Veranstal-
tungen in unserem Veranstaltungskalender 
eintragen lassen. Der Kalender erscheint in 
Papierform in der letzten Mechiuche-Zytig 
2019 (27. Dezember 2019). Elektronisch wird 
er auf der Homepage aufgeschaltet und in 
jeder Mechiuche-Zytig werden die aktuellen 
Termine abgedruckt. Profitieren Sie von die-
sem tollen Angebot und senden Ihre Termine

bis spätestens 10. Dezember 2019

an andrea.helbling@meikirch.ch

Unser Dorf wird zum  
Adventskalender 

Auch dieses Jahr verwandelt sich Meikirch, 
Grächwil und Weissenstein zu einem gro-
ssen Adventskalender. Jeden Abend eröffnet 
eine andere Familie ihr «Türli». 

Möchten Sie gerne bei unserem grossen 
Adventskalender mitmachen? Zögern Sie 
nicht, machen Sie mit, ob als Einzelperson, 
Familie, Schule, Geschäft? Alle sind herzlich 
eingeladen! 

Wer gerne ein Fenster gestaltet, es kann 
auch eine Türe, eine Nische oder ein Balkon 
sein der dekoriert oder beleuchtet wird, soll 
sich doch bei uns melden. 

Wer will, kann bei der Eröffnung seines Fens-
ters eine «offene Tür» anbieten, dies ist je-
doch keine Bedingung. 

Wir freuen uns, wenn zahlreiche Personen 
mithelfen, das Dorf in der dunklen Jahres-
zeit einladend und freundlich zu erhellen. 
Einen kurzen Moment sich einladen lassen, 
zusammen Zeit verbringen, miteinander 
reden und sich austauschen, das ist unser 
Ziel. Es entstehen jedes Jahr so schöne und 
interessante Gespräche, wie selten sonst. 
Überzeugen Sie sich selber und besuchen 
Sie die Familien, die mitmachen (auch wenn 
Sie selber nicht mitmachen). Der Flyer mit 
den Daten erhalten Sie in der letzten No-
vember-Woche per Post zugestellt. 

Herzlichen Dank jetzt schon an alle, die sich 
zum Mitmachen entschliessen. 

Anmeldung bis 12. November 2019 un-
ter der Nummer 079 370 54 59 (Monika 
Gerber) oder direkt auf dem Formular auf  
www.advent-meikirch.ch. Dort ist auch er-
sichtlich, welche Daten noch frei sind.  

Dezember Verein Meikirch 

Bauverwaltung

eBau – ab Dezember 2019  
können Sie uns Ihr Baugesuch 
elektronisch einreichen!

Ab Dezember 2019 starten wir zusammen 
mit weiteren Gemeinden im Verwaltungs-
kreis Bern-Mittelland den Betrieb von eBau. 
Mit eBau können Sie uns Ihr Baugesuch 
elektronisch einreichen. Das Ausfüllen von 
eBau funktioniert ähnlich wie das Ausfüllen 
der Steuererklärung mit TaxMe. Sie erfas-
sen Ihr Gesuch online und laden sämtliche 
Unterlagen hoch. Bei Fragen zu den ein-
zelnen Verfahrensschritten unterstützt Sie 
die Wegleitung. Der Zugriff auf eBau erfolgt 
über unsere Homepage. Bis zur gesetzlichen 
Anpassung ca. 2021 müssen uns die elekt-
ronisch eingereichten Gesuchsunterlagen 

auch noch zweifach ausgedruckt und unter-
schrieben per Post zugestellt werden. Auch 
der Bauentscheid wird, wie bis anhin, noch 
per Post eröffnet.

Weitere Informationen:  
www.be.ch/projekt-ebau

Wir freuen uns auf Ihre elektronische 
Eingabe!

Neophyten richtig entsorgen

Sie haben auf Ihrem Grundstück Neophy-
ten gefunden und wissen nicht, wie diese 
fachgerecht entsorgt werden können? Auf 
unserer Homepage bei der Rubrik «Down-
loads» / «Bekämpfung Neophyten» finden 
Sie ein Informationsblatt mit allen wichtigen 
Hinweisen. Bei Unklarheiten hilft der Präsi-
dent des Naturschutzvereines, Peter Sahli, 
gerne weiter (031 829 23 06 / 079 474 85 88)

Grünabfuhr 2020

Die erste Abfuhr findet Mitte Februar 2020 
statt, die entsprechenden Rechnungen und 
Marken werden im Januar verschickt. Bitte 
Änderungen bis spätestens 15. Dezember 
2019 der Gemeindeverwaltung melden:

•  Neuanmeldungen / Abmeldungen

• Adressänderungen

• andere / zusätzliche Container

Per Mail an info@meikirch.ch oder telefo-
nisch unter 031 828 28 20

Ohne gegenteilige Meldung bleiben bisheri-
ge Nutzer unverändert angemeldet. Details 
zur Grünabfuhr sind im Entsorgungsplan 
ersichtlich.

 Das gehört in  
 die Grünabfuhr 

• Gartenabfälle

• Rasen– und Wiesenschnitt (kein Heu)

• Strauch– und Baumschnitt

• Stauden von Blumen und Gemüse

• Laub, Fallobst und Schnittblumen (ohne 
Schnüre)

• Balkon- und Topfpflanzen inkl. Erde (ohne 
Topf)

• Unkraut ohne Blacken und Ambrosia 

 Das gehört nicht in  
 die Grünabfuhr 

• Neophyten

• Plastiksäcke und Verpackungen aus Kar-
ton, Papier und Kunststoff

• Verpackte Lebensmittel

• Kaffee- und Teekapseln (auch kompos-
tierbare)

• Kompostierbares Geschirr

• Zigarettenstummel und Aschenbecherin-
halte

• Altholz behandelt oder unbehandelt

• Problempflanzen wie Blacken und Am-
brosia

• Infektiöser Abfall wie Binden, Tampons, 
Windeln und Verbandsmaterial

• Katzenstreu, Glas, Metall, Sand, Kies und 
Steine 

• Katzen- und Hundekot

• Staubsaugerbeutel
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Informationsveranstaltung  
«Verkehrssicherheitskonzept»

Der Gemeinderat, die Kommission der Ge-
meindebetriebe und die Arbeitsgruppe Ver-
kehrssicherheit laden die Einwohnerinnen 
und Einwohner zu einer Informationsver-
anstaltung über das Verkehrssicherheitskon-
zept ein.

Die Veranstaltung findet am 

Donnerstag, 21. November 2019, 20.00 Uhr, 
in der Aula der Schulanlage Gassacker statt.

Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen und 
einen interessanten Austausch. 

Der ÖREB-Kataster

Wer in der Schweiz Land besitzt, kann die-
ses nicht beliebig nutzen. Er muss sich an 
die Rahmenbedingungen halten, die ihm 
Gesetzgeber und Behörden vorschreiben. 
Der Kataster der öffentlich-rechtlichen Ei-
gentumsbeschränkungen (ÖREB-Kataster) 
führt die wichtigsten Beschränkungen auf, 
die aufgrund gesetzlicher Bestimmungen 
und behördlicher Erlasse auf ein Grundstück 
wirken (z.B. Bauzonen). Somit ergänzt der 
ÖREB-Kataster das Grundbuch, das die pri-
vatrechtlichen Einschränkungen enthält. Mit 
dem ÖREB-Kataster werden Eigentumsbe-
schränkungen zentral, offiziell und zuver-
lässig dargestellt. 

Seit dem 01.10.2019 ist die Gemeinde Mei-
krich öffentlich im ÖREB-Kataster aufge-
schaltet.

Der ÖREB-Kataster kann über das Geopor-
tal des Kantons Bern eingesehen werden. 
Zudem kann pro Parzelle ein statischer 
PDF-Auszug mit den entsprechenden 
Rechtsvorschriften erstellt werden.

Weitere Informationen zum ÖREB-Kataster 
finden Sie in der Publikumsbroschüre sowie 
auf der Informationsseite zum schweizeri-
schen Katasterwesen des Bundes.

Wasserversorgung

Information der WVGM

Das Thema «Pestizide im Grundwasser» 
ist im Moment in aller Mund. Erfreulicher-
weise darf Ihnen die Wasserversorgungs-
genossenschaft Meikirch, Uettligen und 
Umgebung mitteilen, dass es bis heute in 
keiner unserer Trinkwasserbezugsstellen zu 
Grenzwertüberschreitungen in Bezug auf 
Pestizide gekommen ist. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf unserer Homepage  
www.wvgm.ch

Soziales

Vorinformation zum  
Projekt Chutze

Nach der Schliessung des Restaurants/Tea 
Rooms Chutze erteilte die regionale Sozi-
al- und Generationenbehörde der Fachstel-
le Arbeit der Regionalen Sozialen Dienste 
Wohlen den Auftrag zu prüfen, ob die leer-
stehenden Räumlichkeiten für ein Sozialpro-
jekt genutzt werden könnten. 

Konkret geht es um die Idee, im Chutze ein 
Projekt im Bereich der beruflichen Integ-
ration zu lancieren, welches erneut einen 
Restaurationsbetrieb vorsieht. Die Fachstelle 
Arbeit klärt aktuell in enger Zusammenarbeit 
mit der regionalen Fachstelle Alter in einer 
Vorprojektphase bis Februar 2020 den Be-
darf und die Realisierbarkeit dieses Projekts 
ab. 

Über das weitere Vorgehen wird dann nach 
Vorliegen des erarbeiteten Konzepts befun-
den. Die Bevölkerung wird regelmässig über 
die weiteren Schritte informiert. 

Die Familie Balmer (Chutzenbesitzerin) un-
terstützt das Projekt und das Vorgehen.

Ansprech- und Auskunftspersonen:
• Gemeinde Meikirch: Kurt Wenger, Ge-

meindepräsident & Lela Gautschi Siegrist, 
Gemeinderätin Gesellschaft/Soziales

• Regionale Soziale Dienste Wohlen: Sandro 
Stettler, Leiter Soziale Dienste

• Vorprojekt Chutze: Sarah Flury (Fachstelle 
Arbeit)

SVP Meikirch

Rückblick «Regionaler Anlass für 
die diesjährigen NR-/SR-Wahlen 
in Wahlendorf»

Die drei referierenden SVP-Kandidaten/in 
zogen eine breite Schar an Interessierten in 
die Obermatt, wo es thematisch «um die 
Wurst ging und man seinen eigenen Senf 
dazu geben konnte». Die klaren Profile der 
Kandidierenden, die auf unseren zentra-
len bürgerlichen Werten gründen, schufen 
grosses Vertrauen. Wir danken Ihnen für ihre 
Beiträge, der Familie B. und W. Schütz fürs 
Gastrecht und das heimelige Ambiente so-
wie allen Besuchenden für die Teilnahme.

Regionale Produkte von  
regionalen Produzenten

«Warum in die Ferne schweifen, wenn das 
Gute liegt so nah». Diese altbekannte Weis- 
heit verdient unbedingt eine Bewusst-
seins-Reaktivierung. Nämlich: Weshalb 
soll man Alltags-Produkte/-Lebensmittel 
über eine nationale/internationale Internet-
plattform kaufen und sich diese mittels Ex-
press-Logistik ins Haus liefern lassen, wenn 
doch der Einkauf im Dorf/Nachbarsdorf vor 
lauter Nachhaltigkeit (persönliche Kontak-
te, Qualität, Preis, ökologisch kurze Wege, 
Arbeitsplatzsicherung etc.) nur so strotzt?!

Die SVP Sektion Meikirch stellt sich des-
halb die Aufgabe, zwecks Schonung un-
serer Umwelt zu einfachen und rasch 
umsetzbaren Lösungen beizutragen. Eine 
regionale Drehscheibe für Nachfrage und 
Angebot lokaler Produkte-Anbieter ist ein 
erster Schritt dazu.

Wir sehen uns dabei in einer vorüberge-
henden «Ankick»-Rolle – nicht aber in ei-
ner Betreiber-Rolle – dazu gibt es regional 
verankerte Vereine/Organisationen, welche 
mit ihren Mitteln und auf ihren Kanälen re-
gionale Lieferanten mit regionalen Kunden 
näher zusammenbringen.
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A U F R U F
KMU, Lebensmittelgeschäfte, Hofläden 
und Landwirtschaftsbetriebe der Region 
Frienisberg, welche die vorerwähnten Grun-
düberlegungen und den in Aussicht stehen-
den Nutzen ebenso beurteilen, können sich 
melden bei: info@svp-meikirch.ch.

An einer rasch darauffolgenden Orientie-
rungsversammlung werden wir Ihnen gerne 
unsere Idee näher vorstellen und gemein-
sam das weitere Vorgehen besprechen.

Vizepräsident SVP Sektion Meikirch,  
Christian Gassner

SP Meikirch

Liebe Meikirchnerinnen, liebe Meikirchner

Einweihungsfest Begegnungsplatz
Die SP Meikirch ist hoch erfreut, konnte der 
neue Begegnungsplatz für Jung und Alt im 
Rahmen eines ausgiebigen Festes würdig 
eingeweiht werden. Dank der strahlenden 
Sonne, dem breiten Aktivitätenangebot, den 
kulinarischen Köstlichkeiten und der musi-
kalischen Umrahmung kam ein denkwür-
diges Fest zustande. Wir hoffen, dass der 
Begegnungsplatz auch zukünftig von vielen 
Eltern, Kindern, Jugendlichen und älteren 
Bewohner*innen genutzt werden wird. Die 
SP Meikirch dankt allen Freiwilligen, welche 
dieses Fest ermöglicht haben und insbeson-
dere allen Personen, welche sich politisch 
für die Entstehung des Begegnungsplatzes 
stark gemacht haben.

Mechilche Märit
Am Mechilche Märit konnten wir Fr. 875.00 
zu Gunsten des Sozialwerkes REHASWISS, 
Sitz in Meikirch, welches behinderte Frau-
en in Südindien unterstützt, sammeln. Beim 
«Sandkasten-Fähnlistecken» hat Pfarrer 
Alfred Aeppli das Goldstückli gewonnen.
Herzlichen Dank allen Spender*innen. 

Eidgenössische Wahlen
Des Weiteren danken wir Ihnen ganz herz-
lich für die zahlreichen Stimmen, die die SP 
bei den letzten eidgenössischen Wahlen 
erhalten hat. Wir bedanken uns bei allen 
SP-Wählerinnen und SP-Wählern herzlich, 
dass sie einen Richtungswechsel für die 

nächste Legislatur gewählt haben. Insbe-
sondere danken wir Ihnen auch für die Un-
terstützung unserer Kandidatin, Karin Fisli.

Die SP Meikirch wünscht Ihnen genussvolle 
und farbige Herbsttage.

Im Namen des Vorstandes, 
Jonas Ammann, Co-Präsident

FDP Meikirch

Miliz – quo vadis?

Die moderne Schweiz gründet wesentlich 
auf dem Milizsystem – freie, mündige und 
engagierte Bürgerinnen und Bürger tragen 
die Pfeiler unserer Gesellschaft: Politik, Ar-
mee, Verbände, Vereine, Interessengemein-
schaften, aber auch Pflege und soziale In-
stitutionen, kurz: vieles was die Schweiz 
ausmacht, wird neben Beruf und Familie 
durch Freiwillige geleistet. Der immense 
Vorteil ist, dass wir Bürger die Institutionen 
beherrschen und Erfahrungen aus dem Be-
rufsleben einfliessen. Wir als Gesellschaft 
behalten stufengerecht die Kontrolle über 
unser Staatswesen.

Die Milizarbeit hat in unserer modernen Ge-
sellschaft jedoch zunehmend einen schwe-
ren Stand: 

Beruf – heute wird von Kaderleuten ein zu-
nehmend hohes Engagement erwartet. 

Familie – Eltern teilen sich die Erziehungs- 
und Hausarbeit.

Individualismus – persönliches Wohlbefin-
den und individuelle Interessen (Hobbies) 
dominieren.

So ist laut einer Studie (Milizarbeit in der 
Schweiz, NZZ Libero, 2019) das freiwillige 
Engagement in politischen Parteien seit 1997 
um über 40 Prozent gesunken!

Auf der anderen Seite wird die Milizarbeit 
immer aufwändiger und komplexer. Schon 
die Exekutivarbeit auf Gemeindestufe wird 
zum Teilzeitjob; dasselbe gilt für soziale und 
militärische Engagements. Verwaltungsab-
läufe sind aufgebläht und werden komple-
xer. Ohne spezifische Sachkompetenz und 

die Bereitschaft sich richtig «reinzuknien» 
können selbst engagierte BürgerInnen kein 
Exekutivamt mehr ausüben. So ist es nicht 
verwunderlich, dass viele Gemeinderäte 
frustriert sind und etliche vorzeitig zurück-
treten. Zahlreiche Gemeinden finden keine 
Bürger mehr, die sich engagieren wollen. Es 
ist durchaus möglich, dass die FDP.Die Li-
beralen für die Gemeinderatswahlen 2020 
nicht antritt, weil die zahlreich geeigneten 
Kandidierenden schlicht nicht die heutzu-
tage erforderliche Zeit aufwenden können.

Früher bekleideten Leute Exekutivämter, weil 
sie Eigeninteressen vertraten, was heute ab-
solut verpönt ist. Früher hat man die soge-
nannte «Ochsentour» machen müssen – 
heute werden bekannte Persönlichkeiten 
aus Medien, Sport, Industrie und Prominenz, 
sowie Verbandsleute in die nationalen Ämter 
gepusht, was wiederum die jungen Lokalpo-
litiker verdriesst. 

Was ist zu tun? Auf keinen Fall eine Profes-
sionalisierung, denn diese widerspricht per 
se dem Milizgedanken. Parlamente und Ver-
waltung auf allen Ebenen sind in der Pflicht, 
die Exekutivpolitiker maximal zu entlasten. 
Exekutiven müssen straff geführt werden 
und dürfen keine «Veloständerprobleme» 
lösen müssen. Von uns Bürgerinnen und 
Bürgern darf mindestens grosse Dankbar-
keit und Wertschätzung, sowie ein mini-
males persönliches Engagement verlangt 
werden. Bürger sind nicht Kunden, sie sind 
nicht nur aufgerufen abzustimmen und zu 
wählen, sondern auch sich zu engagieren, 
sei es in der Politik, in der Armee, im Verein, 
in der Freiwilligenarbeit – erlahmt die aktive 
Mitarbeit der Bürger, erlischt ein Staatswesen 
wie die Schweiz.

Die FDP.Die Liberalen bleibt dran! Im Winter 
2019/2020 ist ein überparteiliches Podium 
zum Thema geplant. Infos folgen.

Die Lungenliga 
in Ihrer Nähe
Werden Sie jetzt Mitglied:
www.lungenliga-be.ch
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CONTINUO Infos aus der

Ein Sommer voller Musik

Die traditionellen Musiklager sind an unserer 
Musikschule seit bald vierzig Jahren nicht 
mehr wegzudenken – sie bilden unverges-
sliche musikalische, aber unbedingt auch 
gesellige Höhepunkte des Musikschuljahres. 
Das respektvolle und angenehme Zusam-
menwirken aller Lagerteilnehmer, Leiterin-
nen und Leiter und das beeindruckende, 
berührende Musizieren an den Abschluss-
konzerten sorgten auch dieses Jahr für un-
vergessliche Erlebnisse.

Chor- und Orchesterlager auf dem Bühl, 
Walkringen 7.–10. Juli
Auch in diesem Jahr konnten wir unser tra-
ditionelles Chor- und Orchesterlager im 
wunderschön gelegenen Ferienheim Bühl 
oberhalb von Walkringen durchführen. Un-
ter der musikalischen Leitung von Matthjas 
Bieri (Chor) und Johannes Laich (Orchester) 
konnten die 31 Kinder (17 Instrumentalis-
tinnen und Instrumentalisten und 14 Sän-
gerinnen und Sänger im Alter von 7 bis 14 
Jahren) in vielen intensiven Proben nicht nur 
ihre Freude, sondern auch ihre Ausdauer im 
Singen und Musizieren unter Beweis stellen. 
Für die fantasievollen, einfühlsam unterstüt-
zenden Klavierbegleitungen des Chores war 
auch in diesem Jahr Dominique Derron zu-
ständig.

In der Freizeit wurden die Kinder von Chris-
tine Solcà und unserem neuen Cellolehrer 
Christoph Kuhn betreut und umsorgt. Das 
gemütliche Bräteln hinter dem Haus und 
der Unterhaltungsabend boten zusätzliche 
Abwechslung im vielfältigen Lagerleben.
Dass gutes Essen einen wichtigen Anteil 
am Gelingen eines Lagers hat, ist allgemein 
bekannt: Wir bedanken uns deshalb herzlich 
bei den Köchinnen Marianne Schorno und 
Carol Märki Münger.

Mit dem eindrücklichen Abschlusskonzert 
im stimmungsvoll geschmückten Saal unter 
dem Dach ging unser Lager zu Ende. Die 
Kinder konnten jetzt zeigen, dass sich die 
ausgiebige und intensive Probenarbeit ge-
lohnt hatte: Chor und Orchester und zum 
krönenden Abschluss ein Gesamtchor mit 

allen Lagerteilnehmern erfreuten das Pub-
likum mit ihren begeisternden Darbietungen 
und die zahlreich Anwesenden verdankten 
die tolle Leistung mit herzlichem Applaus.

Bläserlager im Ferienheim «Jura-Rosaly»  
in Ballaigues, 4.–9. August
Fernab vom Trubel des Alltags wuchsen die 
teilnehmenden Bläserinnen, Bläser und Per-
kussionisten im Ferienheim «Jura-Rosaly» 
im waadtländer Jura zu einem kompakten 
und begeisternden Klangkörper zusammen, 
obwohl – oder weil – das fröhliche Lagerle-
ben natürlich auch genügend Freiräume für 
Geselligkeit, Sport und Spiel bot.

Neben der intensiven Probenarbeit in den 
beiden bewährten Formationen Starterband 
und Bläserband wurde mit Begeisterung und 
tollem Einsatz und unter der fachkundigen 
Leitung von Aloïs Jolliet, Matthias Leuthold 
und Daniel Schädeli auch regelmässig in 
verschiedenen Registergruppen und in der 
grossen Tuttiformation musiziert. Unter-
stützt durch die inspirierte Mitarbeit weite-
rer Musiklehrer, Elisabeth Gräub (Querflöte), 
Andreas Kunz (Posaune), Marcel Roth (Per-
kussion), Christoph Wiesmann (Saxophon) 
sowie langjähriger Lagerteilnehmerinnen 
und -teilnehmer, die sich mittlerweile zu 
veritablen musikalischen Assistenten ent-
wickelt haben (Marek Beutler, Anna Khoury 
und Prisca Lehmann), entstand so ein ein-
drückliches, stilistisch breit gefächertes Blas-
musikprogramm.

Dass das Bläserlager neben den musikali-
schen Höhepunkten auch kulinarische Raffi-
nessen zu bieten hat, dürfte sich mittlerweile 
herumgesprochen haben: Unser souveränes 
Küchenteam mit Lisa Gerstmayer, Leonie 
von Tavel und dem Küchenchef Manfred 
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Wir führen sämtliche Elektroinstallationen aus: 
 Service- und Reparaturarbeiten 
 Neu- und Umbauten 
 Photovoltaikanlagen sowie 

Solarspeichersysteme 
 Verkauf von Haushaltsgeräten  

(Aktionen siehe Webseite) 
 … und vieles, vieles mehr… 
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• HIER könnte auch Ihr Inserat stehen  •

Gerstmayer sorgte auch dieses Jahr gebüh-
rend für das leibliche Wohl und die nötige 
Geborgenheit der jungen Musikerinnen und 
Musiker.

Ein unverzichtbarer Bestandteil des Bläser-
lagers ist jeweils auch der gemeinsame Aus-
flug mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Musikgesellschaften Hinterkappelen-Wohl-
en, Kirchlindach, Uettligen und Wahlendorf: 
Auf dem Tagesprogramm stand neben ei-
ner geselligen Grillade die Wanderung zum 
beliebten Juraparc mit seinen Wäldern und 
Wiesen, in dem Wölfe, Bären und Bisons 
leben. Nach der anschliessenden gemein-
samen Tutti-Probe liessen wir den Tag bei 
einem gemütlichen Nachtessen ausklingen.

Am Lagerkonzert in der Salle de Spectac-
le von Ballaigues und beim «Heimspiel» 
im Reberhaus Uettligen legten die jungen, 
engagierten Musikerinnen und Musiker ein 
eindrückliches Zeugnis von der guten La-

gerarbeit und vom hohen Stand unserer 
Blasmusikausbildung ab.

Ein ganz herzlicher Dank geht an alle, die 
diese Lager möglich gemacht haben, an die 
mittragenden Musikgesellschaften und die 
Eltern, die ihren Kindern ein Leben mit Musik 
gönnen und ermöglichen.

Matthjas Bieri, Johannes Laich, Lorenz Solcà

Semesterplanung:
Das laufende Semester geht am 1. Feb-
ruar 2020 zu Ende. Abmeldetermin ist 
der 1. Dezember 19.

Mit der Organisationswoche (3. bis 8. 
Februar 2020) beginnt das zweite Se-
mester des Schuljahrs 2019/2020 (Un-
terrichtsbeginn: 10. Februar 2020).

Neuanmeldungen nimmt das Sekretari-
at laufend entgegen. Tel.: 031 909 10 34

Der Musikschulleiter nimmt sich gerne 
Zeit für ein unverbindliches Eintritts- 
und Beratungsgespräch. Anmeldung 
über das Sekretariat.

Wir freuen uns über Ihr Interesse – selbst-
verständlich sind Sie zu allen unseren Musi-
zierstunden und Schülerkonzerten herzlich 
eingeladen. 

Alle aktuellen Daten:  
www.musikschule-regionwohlen.ch

Trachtengruppe Meikirch

Unterhaltungsabend 
in der Aula der Schul- 
anlage Gassacker, 
Grächwilstrasse 14 
in Meikirch

Kindertänze, Volkstänze, Volkslieder und das 
Theater 

«Der Hingeruse-Schutz» 

Es Lustspiel i zwe Akte vom Werner Bula
Bearbeitet für die Trachtengruppe Meikirch, 
2019
Anton Zingg und Iris Keller

Freitag 8. Nov. 20.00 Uhr
Samstag 9. Nov. 20.00 Uhr
Sonntagnachmittag 10. Nov. 14.00 Uhr 
Tanzmusik: Schwyzerörgeli- 

Quartett Heimisbach

Platzreservation: Mittwoch und Freitag
von 8.00–10.00 und 18.00–19.00 Uhr bei
Margrit Aebi, 031 829 04 21 oder  
E-Mail: margrit.aebi@gmx.ch

Weitere Informationen auf  
www.tgmeikirch.ch

Freundlich ladet ein: Trachtengruppe Meikirch
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Scheunerweg 9, 3063 Ittigen, Tel. 031 921 89 56  
Schützenrain 3a, 3042 Ortschwaben  

www.rohrbachkuechen.ch 
 

 
 
 
 
 



Kirchgemeinde Meikirch

Kirchgemeindeversammlung 

28. November 2019, 20.00 Uhr 
im Müngerhaus in Meikirch

Traktanden
1. Protokoll KGV vom 27. Juni 2019
2. Genehmigung des Budgets 2020
 a) Festsetzung der Steueranlage 2020, 

Beschluss
 b) Ergebnis 2020, Genehmigung 
 d) Finanzplanung 2019–2020, Kenntnis-

nahme 
3. Umfrage, Informationen und Verschiedenes

Alle Unterlagen zur Kirchgemeindever-
sammlung liegen ab dem 27. Oktober 2019 
öffentlich auf. Sie können in der Kirche ein-
gesehen werden. Wer die Unterlagen zu 
Hause studieren möchte, kann sich in der 
Kirche bedienen oder sie im Internet unter 
www.kirche-meikirch.ch herunterladen.

Kirchgemeinderat Meikirch lädt alle Stimm-
berechtigten herzlich ein, an der Kirchge-
meindeversammlung teilzunehmen.

Weltgebetstag 2020 

Waren Sie in Zimbabwe, oder kennen Sie 
jemand, der oder die einen Bezug zu diesem 
Land im Südosten Afrikas hat? 

Am nächsten Weltgebetstag, Freitag den 
6. März 2020 lernen wir Zimbabwe kennen, 
die Liturgie für diesen Weltgebetstag wurde 
von Frauen aus Zimbabwe erarbeitet. 

Es wäre eine Bereicherung, wenn wir die 
Liturgie am Weltgebetsabend und die Be-
richterstattung über Zimbabwe mit dem 
persönlichen Einblick einer Person ergänzen 
könnten, die dieses Land kennt und auch 
Tipps zu kulinarischen Spezialitäten Zimbab-
wes geben kann. 

Ebenfalls willkommen sind alle, die noch kei-
nen Bezug zu Zimbabwe haben, sich aber 
näher mit diesem Land auseinandersetzen 
und im Weltgebetstags-Team mitarbeiten 
möchten. 

Wir freuen uns auf eure Rückmeldung an 
Kirchgemeinde Meikirch:

Marlen Wyss, 031 829 16 72 /  
mf.wyss@bluewin.ch 

oder Lydia Kranz, 079 104 25 27 /  
lydia.kranz@bluewin.ch

Spitex ReBeNo

SPITEX Region Bern Nord erfolg-
reich mit dem Swiss Care Excel-
lence Certificate zertifiziert

Meilenstein mit Strahlungskraft: Die soma-
tische Pflege der SPITEX Region Bern Nord 
hat im Oktober 2019 das umfassende Audit 
zur SCEC Zertifizierung erfolgreich abge-
schlossen – als erste Spitexorganisation im 
Kanton Bern. Diese zukunftsgerichtete In-
vestition sorgt bei Kundinnen, Kunden, Mit-
arbeitenden sowie Partnern für Sicherheit 
und Vertrauen, fördert die Betriebskultur und 
steigert das gute Image und die Effizienz der 
SPITEX Region Bern Nord.

Wer plötzlich auf Pflegeleistungen der SPI-
TEX angewiesen ist, sei es für einen Ange-
hörigen oder sich selber, möchte auf Num-
mer sicher gehen. Bestimmt macht man sich 
Gedanken, wer im eigenen Daheim ein und 
aus geht und wie das Wissen und Können 
der Pflegemitarbeitenden ist. Professionel-
le, qualitativ gute Pflege im Spitexbereich 
hat Zukunft und trägt wesentlich dazu 
bei, dass unser Gesundheitssystem funk-
tioniert. Oberstes Credo: Kundinnen und 
Kunden sollen sich sicher, aufgehoben und 
bestmöglichst umsorgt fühlen und darauf 
vertrauen können, dass die Pflege an ihnen 
fachgerecht und nach dem neusten Wissen 
ausgeführt wird. Mit Swiss Care Excellence 
Certificate (SCEC) sind umfassende Quali-
tätsanforderungen an die Pflege definiert. 
Im Oktober 2019 hat die SPITEX Region Bern 
Nord (ReBeNo) das strenge Audit erfolgreich 
abgeschlossen und erfüllt damit die Anfor-
derungen des SCEC-Zertifikats.

Mehrwert auf allen Ebenen
«Wir haben nach dem einleitenden Voraudit 
im 2017 kontinuierlich und organisch da-
ran gearbeitet, die erforderlichen Kriterien 
und messbaren Indikatoren rund um unse-
re professionelle Pflege zu erfüllen», sagt 
Geschäftsführer Marc Klopfenstein. Immer 
mit Blick auf die Kundinnen, Kunden, Mit-

Offene Stube am 6. November, 
14 Uhr im Müngerhaus Men-
schen, Häuser und Landschaften 
auf alten Fotos – Reise in die Ver-
gangenheit unserer Gemeinde

Hansruedi Egli sammelt seit 30 Jahren alte 
Fotos aus unserer Gemeinde – von Wah-
lendorf bis Ortschwaben – und wird eine 
Auswahl präsentieren. Es wäre schön, wenn 
Sie ältere Fotos (von 1970) oder Fotoalben 
mitbringen würden und die Sammlung mit 
weiteren Kopien ergänzt werden könnte. 

Hansruedi Egli und das Offene Stube-Team 
freuen sich auf neue Entdeckungen!

Anna Benker 031 829 18 09

Aktion Weihnachtspäckli und  
Kleidersammlung

Auch dieses Jahr sammelt die Kirchgemein-
de wieder Weihnachtspäckli für Erwachsene 
und Kinder in Osteuropa.

Unsere Sammelstellen für Pakete:

Kirchgemeindezentrum  
Müngerhaus

Freitag 15. November 2019, 16.00 bis  
18.00 Uhr 
Im Müngerhaus sammeln wir auch gut erhal-
tene, saubere Kleider und Schuhe (keine Ski-
schuhe). Bitte in Kehrrichtsäcke verpacken.
Angaben für den Inhalt der Weihnachtspa-
kete finden Sie im versandten Flyer.   

Dorfladen Wahlendorf

Im Dorfladen können auch dieses Jahr wäh-
rend den Ladenöffnungszeiten Pakete in 
verschiedenen Preislagen bestellt werden. 
Ein Team von Freiwilligen stellt die Pakete 
zusammen und packt sie weihnächtlich ein.

Bestellungen bis Freitag 15. November 2019, 
unter Tel. 031 829 11 76.
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arbeitende und Partner. Die nun erreichte 
Zertifizierung des Qualitätsmanagements 
Pflege bestätigt, dass die festgelegten Anfor-
derungen der SCEC Indikatoren erfüllt sind. 

Gemeinsam mit seinem Team aus kom-
petenten Fachpersonen wurden sämtliche 
Prozesse unter die Lupe genommen und die 
Rahmenbedingungen zur Qualitätsoptimie-
rung in der spitalexternen Pflege geschaffen. 
«Im vergangenen Jahr mussten wir uns ganz 
konkret mit unserem Innenleben auseinan-
dersetzen, Pflegestandards benennen und 
schriftlich festhalten. Das regelmässige Eva-
luieren ist dabei zentral und bringt uns wei-
ter», erläutert Marc Klopfenstein. Zusammen 
mit seinem Team sei er stolz, diese Hürde 
als erste Spitexorganisation im Kanton Bern 
erfolgreich gemeistert zu haben. 

Ein Zertifikat mit grossem Mehrwert
Das Swiss Care Excellence Certificate ist 
ein wissenschaftlich basiertes Zertifizie-
rungsverfahren, welches die Beurteilung 
von Qualitätsmanagementsystemen in der 
Pflege ermöglicht. Kundinnen und Kunden 
schenkt die Zertifizierung das nötige Ver-
trauen und viel Sicherheit – und ermöglicht 
eine fundierte Standortbestimmung auf den 
neusten Stand der Pflegewissenschaft. «Wir 
haben uns nebst unserem Kerngeschäft – 
der Pflege und den damit verbundenen 
Standards – auch intensiv mit den Berei-
chen Führung und Strategie, Betriebliches 
Gesundheitsmanagement sowie Kultur und 
Haltung der SPITEX ReBeNo beschäftigt. Das 
grosse Investment hat alle strategischen so-
wie operativen Ebenen beeinflusst und soll 
nachhaltig sein», so Klopfenstein. Der Weg 
könne nun weiter in die Exzellenz – die Kür 
einer Zertifizierung – führen, «mir ist jedoch 
viel wichtiger, die etablierten Prozesse und 
unsere Kultur weiter zu pflegen sowie stabil 
und auf hohem Niveau tolle Arbeit zu leis-
ten – für unsere Kunden, Kundinnen, alle 
Mitarbeitenden und Partner.»

Über die SPITEX Region Bern Nord
Die spitalexterne Pflege ist neben der Haus-
arztmedizin wohl das bedeutendste Element 
der ambulanten medizinischen Grundver-
sorgung in der Schweiz. Die SPITEX ReBeNo 
als Non-Profit-Spitex ist ein elementarer Teil 
in der Behandlungskette des Gesundheits-
wesens. Sie arbeitet eng mit Kliniken, Hei-
men, Hausärzten, Apotheken und anderen 
Stellen zusammen und übernimmt dabei 
eine wichtige Koordinations- und Bera-

tungsfunktion. Mit diesen Leistungen ent-
lastet die SPITEX ReBeNo die Kundinnen und 
Kunden, deren Angehörige und die Kosten 
der Gesundheitsversorgung.

Der Nutzen dieser Zertifizierung
• Das Vertrauen unserer Kundinnen und 

Kunden sowie ihren Angehörigen ist ge-
stärkt.

• Die Sicherheit unserer Kundinnen und 
Kunden steht im Zentrum.

• Unser Stand der Qualität ist jederzeit aus-
gewiesen.

• Unser Qualitätsniveau wird kontinuierlich 
verbessert.

• Wir vermitteln ein positives Image in der 
Öffentlichkeit und schaffen uns damit ei-
nen Wettbewerbsvorteil.

• Wir sind ein attraktiver Arbeitgeber für 
qualifiziertes Pflegepersonal.

• Wir sind ein beliebter Ausbildungsstandort.

• Wir können nachhaltig Kosten sparen.

Bei Fragen wenden Sie sich an Marc Klop-
fenstein, Geschäftsführer SPITEX Region 
Bern Nord

Frienisberg Tourismus

Einladung zur Buch-Vernissage 

am 19. November 2019, 19.15 Uhr im  
Kapitelsaal des alten Klosters Frienisberg
mit Autoren-Lesung von Werner Adams, 
Wichtrach. www.werneradams.ch

Wir glauben, die grossen Stundensteine an 
den Strassen die nach Bern führen, wären 
bloss stumme Zeugen aus vergangener Zeit. 
Doch einige von ihnen stehen an Kraftorten, 
wie jener am Frienisberg, dort wo das Mit-
telland sanft ins Berner Seeland übergeht.

«Drei Stunden von Bern» steht auf dem 
Stein, doch gerät man hier in den Sog sei-
ner Geschichte, können daraus gut und gern 
200 Jahre werden.

Dies widerfährt dem pensionierten Berner 
Polizisten Gehri. Bei Nachforschungen gerät 
er in ein Zeitfenster am Frienisberger Stun-
denstein und tritt ins Leben seiner Vorfah-
ren in Lobsigen. Mit ihnen erlebt er während 
des Sommers 1808 hautnah, was heute nur 
noch in den Kirchenbüchern und alten Kri-
minalakten nachzulesen ist. Traumatisiert 
von den Ereignissen um Liebe, Gewalt und 
Mord ergreift er schliesslich die Flucht und 
versucht in unsere Zeit zu entkommen. 

«Honig, weisch wie fein?»

Unter dem Thema «Honig, weisch wie fein?» 
bietet das Restaurant Rössli in Säriswil in Zu-
sammenarbeit mit dem Bienenzüchterverein 
Wohlen und Umgebung sowie mit der Un-
terstützung von Frienisberg Tourismus ein 
feines Essen an. Der Apéro sowie die vier 
Gänge sind durch Honig oder Met verfeinert. 
Der Preis beträgt pro Person Fr. 60.–.

An diesem kulinarischen Treff sind sowohl 
alle Imker wie auch alle an der Bienenhal-
tung oder am Kochen und Essen mit Honig 
interessierten Personen herzlich willkom-
men.

Datum: 13. November 2019, um 18.30 Uhr 
in der «La Ferme» des Restaurants Rössli, 
Säriswil.

Anmeldungen bis 3. November 2019 an: 
Doris Maurer: maurer_doris@yahoo.de / Tel 
076 440 51 41 

Rössli Säriswil

Bienenzüchterverein Wohlen

Frienisberg Tourismus
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Chor Wohlen-Meikirch

Mechiuchemärit 

Der Chor bedankt sich ganz herzlich bei den 
vielen Gästen, die uns am Märit unterstütz-
ten und zum Risottoessen vorbei kamen.

Voranzeige: Adventskonzerte

Freitag, 13. Dezember 2019, 19:30,  
Kirche Aarberg

Sonntag, 15. Dezember 2019, 17.00,  
Kirche Meikirch

Es wirken mit:
Chor Wohlen-Meikirch
Coral Ermitage, Vokalensemble aus  
St.Petersburg
Doris Zürcher-Fischer, Orgel
Lukas Schwendimann, Trompete
Leitung: Anna-Lisa Kirchhofer

Wir freuen uns darauf, Sie musikalisch zu 
verwöhnen.

Kulturkommission Meikirch

Magische  
Gitarrenklänge  
mit dem Duo  
Sonido im Rössli  
Wahlendorf

Donnerstag, 21. November 2019

Im November Wärme und Sonne tanken 
mit temperamentvoller Gitarrenmusik aus 
Spanien und Lateinamerika. Dazu ein Glas 
Rotwein geniessen.

Temperamentvolle Rumbas und Milongas, 
sehnsüchtige Tangos und Volksweisen wer-
den vom Gitarrenduo Sonido zu hören sein. 
Es musizieren Monika Moser aus Wahlendorf

und Sonja Rindlisbacher aus Bern.

Musikgesellschaft  
Wahlendorf

Am 21. September haben wir unseren Spon-
soren-Fahnenlauf absolviert. Vom NPZ 
Bern bis zum Rössli Wahlendorf, sind wir 
über Umwege eine Strecke von insgesamt 
25 Km gelaufen. Wir möchten auf diesem 
Wege noch einmal allen Sponsoren für die 
grosszügige Unterstützung danken.

Zum Vormerken: Die Fahnenweihe findet 
am 31. Juli 2020 in Wahlendorf statt.

Im Weiteren möchten wir Sie auf die fol-
genden Anlässe hinweisen:

So, 10. November: Matinée-Konzert zu-
sammen mit der MG 
Kappelen, 10 Uhr  
MZH Kappelen

Fr/Sa, 15./16.  
November:  Kirchenkonzert, 20 Uhr 

Kirche Meikirch
Sa/So, 7./8.  
Dezember:  Musig-Lotto im Rössli 

Wahlendorf

 
Kostenlose Beratung  

und Begleitung  
für Betroffene und

Nahestehende.

Bernische Krebsliga
Marktgasse 55, Postfach, 3001 Bern  
Tel. 031 313 24 24, Fax 031 313 24 20
info@bernischekrebsliga.ch, bern.krebsliga.ch

Spenden: Mit einer  
Spende auf das Postkonto 
30-22695-4 unterstützen  
Sie unsere Angebote.

KREBS FORDERT HERAUS –  
WIR SIND FÜR SIE DA.

88x38_Fuellerinserat_Betroffene_de.indd   1 21.11.18   12:26
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Verein Kultur-Spycher       
Meikirch

27. Oktober–3. November: Aus-
stellung Véronique van der Zy-
pen-Wyss (Meikirch) und Bruno 
Kern (Urtenen-Schönbühl): Mit 
Pinsel oder Spachtel – Reiseim-
pressionen und Farbklänge

«Malen ist wie reisen: mit Pinsel und Farbe 
kann ich abtauchen in eine andere Welt» 
(Véronique von der Zypen-Wyss). «Ich su-
che mit Herz am Cellobogen Klangfarben, 
mit Farben am Spachtel Farbklänge» (Bruno 
Kern).

Eröffnung mit Apéro:
Sonntag, 27. Oktober ab 16 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch, Freitag  19–21 Uhr
Samstag, Sonntag 16–19 Uhr

8.–17. November: Ausstellung Anna Hof- 
stetter (Lyss): Ölbilder

Eröffnung:
Freitag, 8. November 16–20 Uhr

Öffnungszeiten:
Samstag 11–17 Uhr
Sonntag 11–16 Uhr
Freitag 16–20 Uhr

22. November – 1. Dezember: Ausstellung 
Christian Mühlethaler (Wahlendorf): Mitt-
wochsbilder und kleine Leinwände

Bei der Ausstellung «Mittwochsbilder und 
kleine Leinwände» werden 156 Bilder 
ausgestellt. Alle Bilder sind in den letzten 
zweieinhalb Jahren entstanden. Viele sind 
Pleinairbilder aus der näheren Umgebung. 
Gleichzeitig zur Ausstellung liegt auch das 
Buch «Mittwochsbilder und kleine Leinwän-
de» auf. Es zeigt alle Bilder und zusätzliches 
Material aus den Skizzenbüchern. Das Buch 
ist eine Limited Edition mit einer Auflage von 
400 Exemplaren.

Vernissage und Buchvernissage:
Freitag, 22. November ab 19 Uhr

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag  14 – 19 Uhr
Samstag 14 – 19 Uhr
Sonntag 10 – 12,  
  14 – 19 Uhr

Freitag, 6. Dezember: der Samichlous be-
sucht uns beim Spycher, 17.30 – 19 Uhr

Am Chlousentag, 6. Dezember, laden wir Sie 
mit Ihren Verwandten und Freunden, ganz 
besonders die kleineren und grösseren Kin-
der, zum Spycher ein. Der Samichlous wird 
uns mit einem vollen Sack besuchen! Die 
Begegnung findet im Rahmen der Advents-
fenster-Aktion statt. 

Veranstaltungen 2020

Wir planen zurzeit das nächste Jahr. Möch-
ten Sie den Spycher für eine Ausstellung oder 
einen Kurs mieten, nehmen Sie bitte mit mir 
Kontakt auf. Weitere Informationen jederzeit 
unter: www.kulturspycher-meikirch.ch.

Präsident: 
Hans-Rudolf Egli, Feld 34, 3045 Meikirch
Tel. 031 829 23 13
hans-rudolf.egli@bluewin.ch

Petrus meinte es wieder mal gut mit uns 
Mechiucher, bei idealem Spätsommerwetter 
durften wir die Kaffeestube am Mechiuche 
Märit führen. Ein grosses «MERCI» an all 
die fleissigen Helferinnen, sei es mit Backen 
oder der Mithilfe in der Kaffeestube, sowie 
all den Besuchern die unsere Köstlichkeiten 
berücksichtigten.

Nicht mit Kaffee, sondern mit Tee und Ge-
würzen geht es weiter in unserem Kurs-
programm. Am 12.11.2019 dürfen alle In-
teressierte beim La Cucina in Schüpfen 
hinter die Kulissen schauen. Anmelden bis 
am 01.11.2019 bei Therese Bettler unter  
031 829 34 68.

Anleitung zu kreativen Geschenkverpa-
ckungen liefert uns Christine Schärer am 
28.11.2019 in der Poschihalle in Ortschwa-
ben. Anmelden bis am 19.11.2019 bei Sue 
Steiner unter 079 319 97 98. 

Das ausführliche Kursprogramm und weitere 
Infos über den Landfrauenverein Meikirch 
sind jederzeit über www.landfrauenverein- 
meikirch.ch abrufbar.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch,  
der Vorstand

Kolumne

Die Realität von Menschen mit einer De-
menzkrankheit ist für uns oft verzerrt. Sie 
entspricht nicht unserer Realität. Es ist nicht 
einfach die beiden Realitäten zu vereinba-
ren. Vor allem sind Menschen die an einer 
Demenz erkranken, davon überzeugt, die 
einzig wahre Realität zukennen und diese 
dann auch wehement zu verteidigen.

Ein Beispiel: in der Haushaltung des Men-
schen mit Demenz gibt es viele Arbeiten 
die erledigt werden müssen: Vorerst die 
Körperpflege, das Wäsche waschen, die 
Wohnung sauber halten, kochen, einkau-
fen, Schreibarbeiten, Finanzen einteilen und 
vieles mehr. Menschen mit einer Demenz 
sind oft überzeugt, ich kann das, ich benö-
tige keine Hilfe. In unserer Realität stellen wir 
fest bei einem Besuch, vieles liegt im argen. 
Was tun? Die Fähigkeit zu urteilen über ihre 
eigene Situation wird, je mehr die Krankheit 
fortschreitet immer schwieriger. Wann sind 
sie urteilsunfähig über ihr tun und lassen zu 
entscheiden?

Schwierig eine Antwort und eine Lösung zu 
finden. Aus meiner Erfahrung kann ich nur 
berichten, das Gespräch mit dem Hausarzt 
zu suchen. Im Gespräch mit den Betroffenen 
offen über meine Wahrnehmung zu spre-
chen, kleine Handreichungen anzubieten 
und hoffen sie werden angenommen. So-
lange sich der Mensch nicht selbst gefährdet 
oder gesundheitlich schadet geduldig im-
mer wieder Hilfe anbieten ohne Wertung. In 
diesem Sinne wünsche ich ihnen viel Geduld 
und Verständnis für andere Realitäten.

Theres Dängeli 26.07.2019
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Bestehendes bewahren, ergänzen und sorgfältig erneuern ist bei Umbauten 
eine spannende Herausforderung für mich. Ihr Zuhause zu schützen und 
optimal zu versichern ebenso. Im Team mit über 200 anderen Hausexperten 
der Gebäudeversicherung Bern berate ich Sie gerne.

Jürg Witschi,  
Ihr Hausexperte  
in der Region.

Jürg Witschi
Architekt HTL/SIA  
aus Ortschwaben  
und Schätzungs- 
experte der GVB
juerg.witschi@gvb.chBenno

benno@gvb.ch
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Was Sie aufgebaut haben, schützen wir.
Gebäudeversicherung Bern – www.gvb.ch
Tel. 0800 666 999

rz_22504819001-Meikirch_Mechiuche_Zytig_Witschi_216x238mm_sw.indd   1 14.08.19   09:48



Elternverein Jojo Meikirch

www.evm-jojo.ch

Rückblick

Einen stimmungsvollen Sommerabend er-
lebten wir Ende August beim diesjährigen 
Brätle im Wald. Gut dreissig Kinder und Er-
wachsene folgten den Ballonen, die den 
Wegesrand schmückten, und fanden sich 
bei der Burgerhütte ein, wo schon das Feuer 
prasselte und der Rost darauf wartete, mit 
Fleisch und anderen Leckereien belegt zu 
werden. Es freute uns sehr, dass auch ei-
nige neue Gesichter zu diesem Anlass ge-
kommen waren. In ausgelassener Stimmung 
tauschte man sich über die vergangene Fe-
rienzeit aus und die Kinder spielten mit den 
mitgebrachten Spielen oder erkundeten bei 
der Schatzsuche den Wald. 

Auch das Spielplatz-Zvieri in Ortschwaben 
im September fand regen Andrang. An die 
vierzig kleine und grosse Besucherinnen und 
Besucher genossen das herrliche Wetter und 
tobten sich auf dem Schulgelände aus oder 
plauderten angeregt beim Zvieri.

Ausblick auf die kommenden Anlässe:
18.–22. November 2019: Kerzenziehen, Zi-
vilschutzanlage beim Schulhaus Gassacker
Freitag, 22. November 2019 ab 20:30 Uhr: 

Kerzenziehen für Erwachsene, Zivilschutz-
anlage beim Schulhaus Gassacker
Freitag, 6. Dezember 2019, 15–17 Uhr: Grit-
tibänz-Backen, Bäckerei von Rita Zingg 

Alle weiteren Details und Anmeldeinforma-
tionen zu den Anlässen finden Sie auf unse-
rer Website www.evm-jojo.ch oder auf den 
verschiedenen Aushängen im Dorf.

Auch interessierte nicht-Mitglieder sind 
jederzeit herzlich eingeladen, bei unseren 
Anlässen vorbeizuschauen – wir freuen uns!

Vorstand Elternverein Jojo Meikirch,
Marlies Hanf-Schöbinger

Netzwerk                                                                                                                                         
mitenand–fürenand                                

Einmal im Jahr führen 
wir als Dank für unsere 
Freiwilligen einen Aus-
flug durch. Am 17. Sep-
tember 2019 durften wir 
staunen: Ueli Ramseier 
führte uns durch die 
Plantage der Maulbeer-
bäume und zeigte uns 
auf dem Bergfeld Hof in Hinterkappelen 
seine Seidenraupenzucht. Mit der feinen 
Kürbissuppe und den Apéro Häppchen run-
deten wir das spannende Erlebnis ab. 

Wir sind in regem Austausch mit Udo Allgai-
er, Leiter der Regionalen Fachstelle Alter 
der Regionalen Sozialen Dienste Wohlen, 
Bremgarten, Kirchlindach, Meikirch und 
Frauenkappelen.

Am Höck vom 13. November 2019 im Mün-
gerhaus wird er uns von seiner Arbeit be-
richten.

Wir helfen nach unseren Möglichkeiten nicht 
nur den Älteren, sondern Allen die es wün-
schen.

Bitte melden Sie sich über Telefon  
077 470 86 67

Termine für den Mittagstisch
Die Mittagstische finden nach wie vor im 
Hirschen Frienisberg statt:
Oktober 29.
November 5. / 19.
Dezember 3. / 17.
Januar 2020 am 7.

Long Trail to Tibet
mit Stephan Meurisch

17. Oktober 2019 | 19.30

Botswana
mit Wolfgang Bauer

21. November 2019 | 19.30

Inseln des Nordens
mit Kerstin Langenberger und  
Olaf Krüger

25. Januar 2020 | 19.30

Grossstadt Wildnis
mit Sven Meurs

20. März 2020 | 19.30

Die Anden
mit Heiko Beyer

17. April 2020 | 19.30

Restaurant Bären, 3045 Meikirch 
Information und Reservation:
baerenvision@bluewin.ch

PK 80-32443-2

Berghilfe-Projekt  
Nr.4221:  

Neue Hängebrücke  
verbindet Gemeinden.
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Machen Sie sich für den Bergwald stark.
www.bergwaldprojekt.ch
Spenden: CH15 0900 0000 7000 2656 6
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Pro Senectute engagiert sich, damit würdevolles  
und selbstbestimmtes Altern für alle möglich ist. 
Gestern, heute und morgen.

PC Konto 87-500301-3
IBAN CH91 0900 0000 8750 0301 3
prosenectute.ch

blutspende.ch

SPENDE BLUT
RETTE LEBEN

zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder 
Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. 
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt.

Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder 
zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. 
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder 

zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt.
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder 

Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen 
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder

zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. 
Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen 
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder 

zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt.
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen zählt. 

zählt. Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen 
Jeder Tropfen zählt. Jeder Tropfen 

Tropfen zählt. Jeder Tropfen
Jeder Tropfen zählt. 

Tropfen zählt.

Tropfen zählt.
Jeder Tropfen

zählt. Jeder Tropfen
Tropfen zählt. Jeder

zählt. Jeder Tropfen zählt.
Jeder Tropfen zählt. Jeder

Tropfen zählt. Jeder Tropfen

Jeder
Tropfen 

zählt. Jeder 

zählt. Jeder Tropfen zählt. 
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Ihr Ansprechpartner im
   Todesfall und der Bestattung

Kurt Nägeli 
    und das aurora-Team

Bernstrasse 10
3045 Meikirch

www.aurora-bestattungen.ch

Spitalackerstrasse 53
3013 Bern

jederzeit erreichbar

031 332 44 44

a u r o r a  Bern-Mittelland

Beat Hulliger 031 822 1000 
beat.hulliger@immohorizont.ch 
Leehubelweg 14, 3045 Meikirch 

Ihr Partner für 
Immobilienvermittlung 

Kauf  
Verkauf  

Bewertung 

Für Sie legen wir 
uns ins Zeug

Testen, fordern  
und fragen Sie uns!
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• Tag und Nacht erreichbar
• Fachkundige Beratung
• Bestattungsvorsorgen
• Überführungen im In- und Ausland
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Trauerdrucksachen • Traueranzeigen
• Bestatter mit eidg. Fachausweis

031 911 02 20
AAA  BESTATTUNGEN
SCHRAG  GmbH
Meikirch    Ortschwaben   Wahlendorf u. Umgebung

ZIMMEREI
SCHREINEREI
HOLZWAREN
TELEFON 031 829 03 81
www.holzbauhuegli.ch

· Holz- & Holz/Aluminium-Fenster
· Kunststoff-Fenster
· Dachflächenfenster
· Türen
· Parkett-/Laminat-/Korkböden
· Möbel
· Platten, Latten, Balken etc.
· Vermietung Festtische

· Neubauten in Holz
· Elementbau
· Instandsetzung und Ausbau
· Denkmalgeschützte Gebäude
· Energetische Renovationen
· Fassaden
· Bauschreinerei
· Innenausbau

Rahmen | Bilder | Fotodruck | Plakate

Meikirchstrasse 28 a · 3042 Ortschwaben
Tel. 031 829 82 82 · info@atelier82.ch

Schilder, Tafeln
Display
Beschriftungen

Werbetechnik

Foto Aufziehservice
Fotodruck im Grossformat
Leinwandbilder

Einrahmungen

Für Fachberatung bitte telefonisch anmelden
Für Abholungen Montag-Freitag 08:00-17:00

Tel. 031 829 16 87
werkstatt@moto-burkhalter.ch | www.moto-burkhalter.ch

d r u c k w e i t e r v e r a r b e i t u n g

meikirchstrasse 28a  ·  3042 ortschwaben
tel. 031 333 84 44   ·  www.kbb.ch

Wir produzieren:

Diplomarbeiten
Protokollbände
Gedichtbände
Vereinshefte
Festführer
Info-Flyer


